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HERAUSGEGEBEN UNTER 
MITWIRKUNG DES REICHS- 
LUFTFAHRTMINISTERIUMS 


zuſammenbruch 
in Flandern 


Die Katastrophe der alliierten Armeen im flandrischen Raume ist so ge- 

waltig, daß Bilder nur schwache Eindrücke von der elementaren Wucht 

der Ereignisse geben können. Die deutsche Luftwaffe hat durch die 

unwiderstehliche Gewalt ihres Einsatzes, der die im engen Raum zu- 

sammengeschlossenen Heere vernichtend traf, entscheidend zu diesem 
Zusammenbruch beigetragen 
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Luftbild des Güterbahnhofs von Gent, nachdem der deutsche Bombenangriff über 
ihn hinweggebraust war. Viele Wagen sind leergebrannt. Der mit Koks beladene 
Zug brennt noch (links oben). Einige unverschrte Waggons in der fünften Zugreihe 

von links enthalten Kriegsgerät 


Diese belgischen Militärpflichtigen hatten 
beim Abrücken der Engländer an die Kanal- 
küste flüchten müssen. Jetzt kehren sie 
freudestrahlend in ihre Dörfer zurück 


Die englischen Gefangenen, die hier auf 


den Abtransport 


erfreut 


von der 


warten, 


sind weniger 


Kapitulation ihres Ver- 


bündeten 


Zum Bilde links: Eine Gefangenensammelstelle in Gent bei Beginn des Einrückens der 


belgischen Gefangenen 


Aufn. Grabler (10) 
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Auch die Güterschuppen ‚des Genter Bahnhofs 

sind durch unsere Bomben schwer in Mitleiden- 

schaft gezogen. Links im Bilde ist ein Zug mit 
Benzinfässern zu erkennen 


Dagegen leuchtet helle Freude aus den Ge- 

sichtern dieser flamischen Soldaten, die nach 

der Waffenstreckung aus dem Kampfraum 
zu den Sammellagern abrücken 


Zum Bilde rechts: Dieser französische Tank- 
friedhof zeigt deutlicher als alles andere die 
Größe der Niederlage 


Kleiner Ausschnitt aus einer 
Kolonne von 12000 gefange- 
nen Franzosen undEnglandern 


Das sind die berühmten, Chars 
de rupture“, die Durchbruchs- 
panzer, von denen die Fran- 
zosen so viel Auf hebens ge- 
macht haben. Unserer Pak 
und der vielfach gegen sie ein- 
gesetzten leichten Flakartillerie 
hatten sie nichts entgegenzu- 
setzen. Zu Hunderten liegen 
sie jetzt an den Straßen herum 


So sieht es überall auf den 
Rückzugsstraßen des Feindes 
aus. Wo unsere Kampfflie- 
ger auftauchten, jagten sie die 
feindlichen Fahrzeuge in den 
StraBengraben, und ihre Be- 
satzungen flüchteten in pa- 
nischem Schrecken 


Auch dieses Bild zeigt die vernichtende Wirkung eines Stukatreflers auf eine Straße in Flandern. Ein Lastwagen- 
anhänger ist in den Trichter geraten 
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Die Wirkung unserer Fliegerbomben auf einen Güterbahnhof in Nordfrankreich. Sämtliche Wagen 
sind vernichtet, die Schienenstrange in der unteren Bildhälfte durch leichte Bomben zerrissen 


Ein Panzerhindernis der Belgier. Diese für 
sachgemäß: vorgenommen worden. Die Zerstörungen sind so unüberwindlich gehaltenen Eisengerüste 
gering, daß der deutsche Vormarsch keine Minute stockte sollten unseren Panzern den Weg verlegen 


Diese Brückensprengungen der Franzosen sind nicht sehr 
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Die malerisch an der Mündung der 
Sambre in die Maas gelegene Festung 
Namur ist kaum beschädigt. Die ein- 
zigen Schäden sind die von den Bel- 
giern selbst vorgenommenen Brücken- 
sprengungen 


Diese Eisenbahnbrücke ist ohne Zwei- 

fel von Fachleuten gesprengt worden. 

Die Zerstörung ist nachhaltig, fü 

unsere Pioniere aber nicht unüber- 
windlich 


2 


Luftbild des Städtchens Dinant. Auch 

hier sind die Brücken sinnlos gesprengt 

worden. Ein Brückenbogen ist in dem 
tiefen Wasser völlig versunken 


Deutsche Pioniere haben diese Ponton- 

brücke in Frankreich gebaut. Sie steht 

auch den zurückkehrenden französi- 

schen Flüchtlingen zur Verfügung, 

deren Landsleute ihre eigenen Brücken 
zerstört haben 


Die Innenstadt von Tournai ist nur 

noch ein Trümmerhaufen. Eine ein- 

same Verkehrsampel ist der Vernich- 

tung entgangen. Die Zerstörung die- 

ser Stadt kommt auf das Schuldkonto 

der Engländer, die hier zähen Wider- 
stand geleistet haben 


Zum Bilde unten: Die Innenstadt von Rotterdam unmittelbar nach der Einnahme. Der Widerstand, den die Holländer hier geleistet haben, 
mußte durch unsere Kampfflieger gebrochen werden. Auf der Uferstraße rollt der Kolonnenverkehr der einrückenden deutschen Truppen 
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Erbarmungslos ist das Gesicht des Krieges. 
Die Spuren seiner Prankenschläge sind kaum 
in Jahrzehnten zu tilgen. Die Bilder dieser 


2 aio N | . * Seiten zeigen, aus geringer Höhe vom Flug- 


zeug aus aufgenommen, einiges von den 
Zerstörungen, die er hinterlassen hat. Wir 
Deutschen können unserem Führer nicht 
dankbar genug dafür sein, daß er diese 
Bilder des Grauens von Deutschland fern- 
gehalten hat. Die Zusammendrängung von 
Zerstörungsbildern auf wenigen Seiten läßt 
den Eindruck erwecken, als sei in den Feind- 
ländern alles vernichtet. Dies ist nicht der 
Fall. Fliegt man über Belgien, Frankreich 
und Holland, dann ist man überrascht, welch 
geringe Ausdehnung die Zerstörungen 
haben. Es sind immer nur einzelne Punkte, 
an denen der Feind stärkeren Widerstand 
geleistet hat. Im übrigen ist ein Großteil der 
Schäden auf die eigenen Brückensprengun- 
gen der Feinde zurückzuführen 


Zum Bilde rechts: Auch in diesem französischen 
Städtchen mußte die Luftwaffe eingreifen, um 
den Widerstand des Feindes zu brechen. Die in 
der Bildmitte sichtbare Kirche ist durch die 
angrenzenden Häuser in Brand geraten, blieb 
aber bis auf den Dachstuhl unversehrt 


Diese Brücke über die Maas in Frankreich haben die Franzosen selbst gesprengt. 


Auf dem unteren Teil der Brücke ist ein leichtes Flakgeschütz in Stellung Ein Bildbericht von unserem 
gebracht | 


Diese noch im Bau befindlichen Tankanlagen gehören zum 
Befestigungsgürtel von Givet 


Die Bilder oben und unten zeigen zwei der vielen Forts der 
Festung Antwerpen 


Zum Bilde links: Ein kleiner 
Teil der Stadt Löwen ist 
durch Fliegerbomben in 
Brand geraten. Die Schäden 
sind aber weitaus geringer als 
im Jahre 1914. Damals ist 
die ganze Stadt in Flammen 
aufgegangen 


Zum Bilde rechts: Hic: 
sperrte eine wohlgezielte 
Stukabombe die Rückzugs 
straße des Feindes. Belgische 
Arbeiter, die neugierig zu 
dem tieffliegenden Flugzeug 
aufschauen, haben den Spreng- 
trichter schon zum gröBten 
Teil aufgefüllt 


DER. 


An den Stätten der Zerstörung vorbei wälzt sich der Strom der 
zurückkehrenden belgischen Flüchtlinge 


Eine Wagenkolonne der belgischen Armee, die nach der Kapitulation “ >t NS * -x AA ‘ ¥ 40 1 
zu einem Sammellager rollt. Ein offener Lastwagen (rechts im Bilde) : 3 me ‘E Er = A Sf 
führt die weiße Flagge der Ergebung B en wa ETET 

Luftbild einer anderen Gefangenensammelstelle nach der Waffenstreckung der 

belgischen Armee 4 + Aufnahmen Grabler (10) 
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Zum Bilde rechts: Ein im 
Feuer der leichten Flak lie- 
gengebliebener französischer 
Panzer. Die Panzerung die- 
ser Kriegsfahrzeuge ist 
mehrere Zentimeter dick, 
aber die deutschen Geschosse 
haben sie glatt durchschlagen 


Zum Bilde links: Bomben- 
einschlag in einem belgischen 
Städtchen. Ein gepanzerter 


Munitionswagen ist prompt $ 

in den Sprengtrichter hinein- } 
gefahren om 

f 
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Zum Bilde rechts: Die Rück- 

zugstraße der Franzosen bei 

Le Cateau. Auf viele Kilo- 

meter Länge bietet sie überall 
das gleiche Bild 


gegen Jäger, wie Die Tommies das nennen, 
gibt es [don kaum mehr. Seit Tagen habe ich 
keinen britijden Jäger mehr zu Geſicht be- 
kommen. In den Schlips könnte man ſich 
beißen!“ 

Dieſe Unterhaltung fand vor wenigen Tagen 
ſtatt, auf einem Feldflughafen in Frankreich, 
nicht ſehr weit von der Kanalküſte. Dieſer Flug⸗ 
hafen bot einen Anblick, wie man ihn noch vor 
wenigen Wochen für eine Anlage dieſer Art 
nicht für möglich gehalten hätte. Die vielen 
Flugzeuge ſtanden frei im jungen Weizen, 
dabei die Zelte für Beſatzungen und Boden- 
perſonal, Betriebsitoff- und Werkſtattwagen 
fuhren umher, und der ganze umfangreiche 
Betrieb eines großen feldmäßigen Flieger- 


Hlugzeugaufnahme einer Luftwaffen-Baukompa 
nie, die mit Arbeiten auf einem Feldflughafen be- 
schäftigt ist und hier ihre Mittagsruhe hält 


“= geter achtzehn anerkannte Abſchüſſe verbuchen. 


ein, es macht keinen Spaß mehr, meine Herren. 
” Immer nur Schutz fliegen für die werten Kampf- 
flieger, das iſt auf die Dauer langweilig für ehrliche 
Jäger —“ 

„— wenn es auch recht nützlich ijt, Herr Major, denn die 
Kampfflieger können ihre Angriffe viel ſicherer fliegen, 
wenn ſie durch unſere Begleitung vor Störungen durch 
feindliche Jäger ſicher ſind. Das hat ſich doch gerade in 
den letzten Tagen über den Kanalhäfen ſehr deutlich 
bemerkbar gemacht.“ 5 

„Schön und gut, Verehrter“, erwiderte Major v. B., 
Kommandeur einer Gruppe des Jagdgeſchwaders 
Schlageter, „aber es ift nicht das, was wir uns wünſchen. 
Einen richtigen dog-fight, einen Hundekampf, Jäger 


horſtes vollzog ſich reibungslos und ordnungs⸗ 
gemäß wie im Manöver. Das aber kann ſich nur 
eine Luftwaffe leiſten, die im Beſitz der abſoluten 
Überlegenheit iſt. Die abſolute, das heißt nicht 
nur eine räumlich und zeitlich begrenzte ber- 
legenheit, die immer wieder neu erkämpft werden 
müßte, ſondern die vollſtändige Beherrſchung des 
geſamten Luftraumes. Den Schlageter-Flugplatz 
— die Verbände ſind inzwiſchen ſchon weiter 
vorverlegt worden — hat noch kein Engländer 
und kein Franzoſe bei Tag überflogen. Kein 
Aufklärer hat ihn erkundet und kein Kampfflieger 
ihn angegriffen. Dieſe Überlegenheit hat ſich die 
deutſche Luftwaffe in wenigen Tagen erkämpft! 
Wie vollſtändig ſie iſt, zeigen neben der Unantaſt⸗ 
barkeit unſerer Flughäfen in Feindesland zwei 
Erlebniſſe von Jagdfliegern des Schlageter— 
Geſchwaders. 


Als jie einen deutſchen Kampfverband beim 
Angriff auf einen Flughafen in Südengland 
ſchützend begleiteten, ſahen ſie unten eine Staffel 
Supermarine „Spitfires“ ſtarten. Unſere Jäger 
erwarteten, daß die Engländer hochziehen und 
angreifen würden, aber die „Spitfires“, zu 
deutſch die Feuerſpucker, flogen in Erdnähe nach 
Norden davon. Dieſe modernſten Jagdeinſitzer 
der Engländer, von denen unſere Jäger ſagen, 
ſie ſeien für die Meſſerſchmitt Me 109 wie die 
Haſen, zogen es vor, ſich vor dem Bombenſegen der 
deutſchen Kampfflieger und vor den deutſchen 
Jägern in Sicherheit zu bringen. 


Ein andermal, in den Tagen, als noch britiſche 
Jäger über dem Kanal anzutreffen waren, wurden 
acht deutſche Jäger von dreißig engliſchen Curtiß⸗ 
Maſchinen angegriffen. Dreißig gegen acht, 
vier gegen einen! Und der Ausgang dieſes un⸗ 
gleichen Treffens? Unſere Jäger ſchoſſen ohne 
eigene Verluſte fünf Engländer ab, die anderen 
fünfundzwanzig drückten mit höchſter Fahrt nach 
unten weg. Fünfundzwanzig britiſche Jäger 
flohen vor acht deutſchen. In drei Tagen konnte 
die Gruppe v. B. des Jagdgeſchwaders Schla⸗ 


J. G. 


Zum Bilde rechts: Der letzte Feldflughafen einer 
Gruppe des Jagdgeschwaders Schlageter. Die 
Flugzeuge stehen ungetarnt auf freiem Feld 


Drei Gruppenkommandeure des Jagdge- 
schwaders Schlageter. In der Mitte der 


Olympiasieger Major Handrick 


Mit seinen beiden Motoren und dem schlanken Rumpf wird dieser Zerstörer, das neueste Baumuster der 

deutschen Luftwaffe, schon sehr bald eine bekannte Erscheinung über den Schauplätzen dieses Krieges sein. 

Vielfach erprobt und in Serienfabrikation hergestellt, ist dieser „schwere Jäger“ schon in der kurzen Zeit 
seines militärischen Einsatzes zu einem wichtigen Glied der deutschen Luftmacht geworden 


Rechts: In der Gewalt seiner 
Kraft und Schnelligkeit er- 
scheint das, neue Baumuster 
des deutschen Zerstörers wie 
die Verkörperung des un- 
bezwingbaren Kampfwillens 
unserer Luftwaffe 


Im Luftraum über den Entscheidungsschlachten im Westen er- 
schien über den Häuptern der Kämpfenden ein zweimotoriges 
Flugzeug, das selbst vielen deutschen Soldaten noch nicht be- 
kannt war. Mit einer für seine Kampftüchtigkeit und Größe ge- 
radezu umheimlichen Schnelligkeit brausten die Flugzeuge 
dieses neuen Baumusters über den Fronten daher, ein wirk- 
samer Schutz für die siegreich vorrückenden deutschen Truppen 
und ein furchtbarer Gegner für jeden Engländer und Franzosen, 
der ihren Weg kreuzte. — Es handelt sich um einen Zerstörer, 
der bei den Focke-Wulf-Flugzeugwerken gebaut worden ist. 
Mit einer außerordentlich großen Wendigkeit und Schnelligkeit 
verbindet der neue Typ mit seinen MGs und Kanonen eine 
Kampfkraft, die fast unwiderstehlich ist. Die Ereignisse des 
Luftkrieges im Westen haben bereits gezeigt, daß die deutsche 
Luftwaffe mit ihrem neuen Zerstörer vollauf zufrieden sein kann 


Rechts: Der neue deutsche Zerstörer von vorn geschen 


Links von oben nach unten: Die Besatzung des ersten Flugzeugs der Zerstörerstafiel hat in 

der Maschine Platz genommen. Der Flugzeugführer wartet auf das Signal zum Start. Während- 

dessen gehen die Männer des zweiten Flugzeugs, von den Kameraden des Bodenpersonals 

unterstützt, an Bord, selbstverständlich den unentbehrlichen Fallschirm umgeschnallt. Die 

Mannschaften der anderen Flugzeuge eilen ebenfalls an ihre Plätze. Zwischen Alarm und dem 
Start der letzten Maschine vergehen nur einige Minuten 


Zum Bilde rechts: Der Führersitz des neuen Zer- 
störers, neben: dem die MGs-zu- beiden Seiten bis 
in die technischen Einzelheiten klar zu erkennen 
sind. Die Haube aus splitterfreien Glas ge- 
stattet dem Jagdflieger einen ungehinderten Blick 
nach allen Seiten Aufn. Stöcker (7) 


Bomben 
tim Ziel 


Mit welcher Sicherheit unsere Kampf- und Sturzkampfflieger 

ihre Ziele zu treffen wissen, zeigen die Bilder dieser Seite. Es 

sind Aufklärer-Bildbeschreibungen der deutschen Luftwaffe 

von allen Teilen der Front, aus dem hohen Norden wie aus 
Frankreich und Belgien 


Die Festungswerke im Westen der Stadt Sedan liegen unter 
dem Feuer der deutschen Sturzkampfflieger. Durch das 
Bild schlängelt sich die Maas. Die Aufnahme wurde am 
13. Mai gemacht Aufn. Luftwaffe (4) 
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Eine wohlgezielte Bombenreihe detoniert auf einem französischen Flugplatz. Die Spreng- 
wolken und ihre Schatten sind deutlich zu erkennen, ebenso auch die Treffer in den Hallen. 
Das angreifende Flugzeug stellte später fest, daß alle Hallen ein Raub der Flammen wurden 


So treffen deutsche Stukas. Zwei Einschläge auf Der englische Kreuzer „Effingham“, der bei Bodö in Norwegen durch Bombentreffer deutscher Kampf. 
einer französischen Bahnlinie schleuderten einen flugzeuge so schwer getroffen wurde, daß er auf eine Klippe gesetzt werden mußte und kenterte. 
fahrenden Güterzug aus den Schienen Dieses Luftbild ist ein wertvolleres Dokument als die inzwischen erfolgte englische Bestätigung. 
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Die wichtigsten 
Manipulationsläger im Orient. 
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Luftwaffe über Holland 


Rückblick auf die Ergebnisse eines Kampfgeschwaders 


oe Wenn die Welt danach fragt, wie es möglich 
$ ift, daß fih der deutſche Soldat immer von 
neuem zu unvergeßlichen Taten emporreißt, daß er in 
achtzehn Tagen Polen niederſchlug, dann im Norden den 
gewaltigen Schlag gegen England führte und, plötzlich 
im Weſten vorgehend, in fünf Tagen die London hörige 
holländiſche Regierung zur Kapitulation und nun in 
wiederum achtzehn Tagen auch Belgien bezwang, ſo kann 
es darauf nur eine einzige Antwort geben: Die Gewißheit 
des Sieges! Ja, er hat das ſtolze Bewußtſein, eine ſieg⸗ 
reiche Fahne zu tragen. Er weiß, daß die Sache, für 
die er kämpft, gerecht iſt, und während drüben im Feindes⸗ 
land Regierungen ſtürzen, Regierungen flüchten, Völker 
verraten und verkauft werden, bindet ihn ein grenzen⸗ 
loſes Vertrauen an den Führer. 
Im Dunkel der erſten Stunden des hiſtoriſch gewordenen 
10. Mai 1940 ſtarten die erſten Ketten unſeres Geſchwaders 
nach Holland. Die Startbahn iſt erleuchtet. Signallampen 
zeigen, wo der Flugzeugführer ſeine Maſchine vom Boden 
abheben ſoll. Und nun rollt die erſte Maſchine über die 
Bahn, ſchwingt ſich empor, taucht unter in die Nacht. Flug⸗ 
zeug auf Flugzeug, mit Bomben beladen! Drüben in 
Holland hat ſich eine Regierung mit ſcheinheiliger Neu⸗ 
tralität ausſchließlich auf die Wünſche von London und 
Paris eingerichtet. Ihr ganzes militäriſches Verteidigungs⸗ 
ſyſtem zeigt die eindeutige Spitze gegen das neue Deutſch⸗ 
land. Sie hat eine 500 000 Mann ſtarke Armee mobili⸗ 
ſiert, um der Verbündete der weſtlichen Angreiferſtaaten 
zu werden. 
Bevor aber England den Weg über Holland nach Deutſch⸗ 
nehmen konnte, hat die deutſche Wehrmacht zugeſchlagen, 
und unſere Kampfflugzeuge erſcheinen im Morgengrauen 
des 10. Mai über den Niederlanden. Während das Heer 
die Grenze überſchreitet, kämpft die Luftwaffe die gegne⸗ 
riſchen Luftſtreitkräfte nieder. Sie tut das mit dem in 
Polen und Norwegen bewährten Schneid. Sie läßt ſich 
durch keine Flak bei ihren Angriffen auf holländiſche 
Flugplätze beirren. Ja, die Kampfflugzeuge greifen todes⸗ 
mutig die ſo gefährlichen Neſter der holländiſchen Jäger 
und Zerſtörer an. 
Die Holländer ſind in ihrer Jagdabwehr keineswegs arm. 
In ihren Fokkern haben ſie zweirumpfige, ſehr ſchnelle 
und ſehr zweckmäßige Zerſtörer zur Verfügung, die ſtart⸗ 
bereit gegen Deutſchland ſind. 
Das Beiſpiel unſeres Kommodore wird zum höchſten An⸗ 
ſporn für das Geſchwader. Man hat beobachtet, wie er 
im heftigſten Flakfeuer mit aller Ruhe die beſte Gelegen⸗ 
heit für den Abwurf ſeiner Bomben ſuchte, und dann 
ſauſte in der Tat Volltreffer auf Volltreffer in die Hallen 
drunten auf dem Flugplatz. Schon brannten die Hallen. 
Und ſchließlich weiß man noch zu berichten, daß ſich vier- 


zehn holländiſche Zerſtörer an die Kommodorenmaſchine 
gehängt haben. Seitdem iſt der Kommodore vermißt. 
Vergebens ruft der Funk ſein Flugzeug. Durch den 
Ather dringt keine Antwort. A 

Ein anderes Flugzeug, gleichfalls von Zerſtörern beharkt, 
hat notlanden können. Holländiſche Ziviliſten, durch die 
Haltung der deutſchen Flieger beeindruckt, nehmen ſich 
des ſchwerverwundeten Bordfunkers an. Die anderen 
drei Mann der Beſatzung ſchlagen ſich in vierſtündigem 
Marſch, ſtellenweiſe heftigem MG-Feuer ausgeſetzt, durch 
bis zum Flugplatz, der inzwiſchen von deutſchen Luft⸗ 
landetruppen beſetzt worden iſt. 

Keine einzige Maſchine, die an dieſem erſten Einſatztag 
nicht mit holländiſcher Flak und holländiſchen Zerſtörern 
zu tun hat. Bis zu 360 Treffern werden an den einzelnen 
Flugzeugen gezählt. An jeder Brücke und an jedem Brück⸗ 
chen haben die Holländer ihre leichte und ſehr gut ſchießende 
Flak aufgebaut, aber während ſchon jetzt deutſche Jäger 
die holländiſchen Jäger in der Luft und am Boden nieder⸗ 
kämpfen, wird die Flak von Luftwaffe und Heer immer 
mehr zugedeckt. 

Das Ergebnis des erſten Tages wird ſchon am 11. Mai 
fühlbar. Das Feuer der Flak hat nachgelaſſen. Es ſind 
weniger Zerſtörer geworden. Der Huſarenſchneid, mit 
dem die Kampfflugzeuge herangegangen ſind, hat ſich 
gelohnt. Zugleich verſtehen es unſere Luftlandetruppen 
und Fallſchirmjäger, obgleich ſie zunächſt ganz auf ſich 
allein geſtellt ſind, weit voraus dem vormarſchierenden 
Heer an lebenswichtigen Stellungen feſte deutſche Boll- 
werke zu ſchaffen. 

Schon am erſten Tage haben Staffeln unſeres Geſchwa⸗ 
ders durch Angriffe auf die Peel⸗Stellung dazu bei⸗ 
getragen, dieſen erſten ſtarken holländiſchen Befeſtigungs⸗ 
gürtel ſturmreif zu machen. Wie in Polen und in Nor⸗ 
wegen bewährt ſich auch hier im Lauf der nächſten Tage 
immer von neuem die glänzende Zuſammenarbeit von 
Heer und Luftwaffe. Wo ſich der zurückgehende Feind 
noch einmal zum Widerſtand aufzuraffen ſucht, wird er 
von Angriffen unſerer Kampfflugzeuge getroffen. Aus 
ſeinem Rückzug wird die Flucht. 

Das Bild dieſes Krieges iſt für den Flieger ein anderes 
als für den Infanteriſten, Artilleriſten oder den Kavalle⸗ 
riſten, der in der Provinz Groningen ſo ungeſtüm vor⸗ 
drängte. Während ſich auf der Erde die ſchier endloſen 
Bänder der Nachſchubkolonnen von der Front bis tief ins 
Hinterland hineinziehen, ſtoßen unſere Flugzeuge 
immer von neuem über die Front hinaus vor, werfen ihre 
Bomben, mähen mit MG-Galven in den Feind hinein 
und kehren wieder zu ihren Flugplätzen zurück. Zugleich 
behält der Flieger vom Flugzeug aus im wahrſten Sinne 
des Wortes die befte Überficht über die Aktionen. Führen 


uns unſere Aufträge bis weit hinüber zur holländiſche 
Küſte, bis Rotterdam vielleicht oder Bergen op Zoom 
ſo ſehen wir einmal die Linien des deutſchen Vormarſches 
zum anderen den geworfenen Feind, ſehen Stellungen 
der Luftlandetruppen und erkennen die Orte, die von 
unſeren Fallſchirmjägern gehalten werden. 

Mit der Präziſion eines Uhrwerkes läuft die Angriffs⸗ 
welle. Die deutſche Wehrmacht marſchiert. 

Am Pfingſtſonntag, während unſere Heimat geſichert und 
zukunftsfroh iſt, erleben wir vom Flugzeug aus, wie die 
Bevölkerung Bredas in ſüdweſtlicher Richtung auswandert. 
Breda wird geräumt. Aber weshalb dieſer Abmarſch 
nach Südweſten? Hat dieſer Aufbruch überhaupt einen 
Sinn? Glauben die Bredaer wirklich, in Richtung nach 
Südweſten dem Krieg entfliehen zu können? 

Vielleicht ſetzt man ſeine Hoffnung auf Belgier, Fran⸗ 
zoſen oder gar Engländer, die von Antwerpen her die 
Holländer gegen den deutſchen Vorſtoß verteidigen könnten. 
Als fände ſich der Engländer nun ausgerechnet in den 
Niederlanden dazu bereit, für ein fremdes Volk zu bluten! 
Nein, in Holland kämpfen Franzoſen und Engländer nur 
bis zum letzten Holländer und nicht weiter. 

Als nach der Kapitulation Hollands auf der Inſel Wal⸗ 
cheren ein letzter Widerſtand gegen die deutſche Wehr— 
macht verſucht wird, der aber trotz der in letzter Stunde 
vorgenommenen Überſchwemmungen unter den ſchweren 
Schlägen der mit Einheiten der 44 zuſammen operieren- 
den Luftwaffe niederbricht, da ſcheuen ſich die hier kämp⸗ 
fenden Franzoſen nicht, die natürlich die erſte Linie be⸗ 
ſetzt haltenden Holländer einfach mit MGs wieder ins 
Feuer zu treiben, wenn ſie zurückgehen wollen. Die 
Franzoſen behandeln alſo ihre Verbündeten in der gleichen 
Sklavenmanier wie ihre Kolonialſoldaten. Zum Glück 
iſt es aber auch den Franzoſen nicht gelungen, hinter dem 
Rücken der Holländer zu entkommen, ſondern ſie ſind in⸗ 
folge des raſchen Vordringens der 44 zu Tauſenden in 
die Gefangenſchaft gewandert. 

Kennzeichnend für die Stimmung der Holländer war die 
Erfahrung, die einer unſerer Flugzeugführer machte, als 
er auf Südbeverland zur Zeit dieſer letzten Widerſtands⸗ 
leiſtungen notlanden mußte. Auf der Suche nach den 
deutſchen Truppen kam er zu einem holländiſchen Fort, 
in dem internierte Deutſche und Holländer, die der Re⸗ 
gierung verdächtig waren, gefangengehalten wurden. 
Der Kommandant dieſes Forts geriet beim Erſcheinen 
des deutſchen Offiziers in größte Aufregung und war fo- 
fort bereit, ſein Fort zu übergeben. Die Gefangenen wur- 
den freigelaſſen. Deutſche und Holländer feierten ein 
echtes Feſt der Freude. ; 

Es wird einmal ein reichilluftriertes dickbändiges Werk 
darüber geſchrieben werden können, welche Beſchädi 
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Mit dem Ritterkreuz ausge ezeichnet 


General Grauert 


gungen ein deutſches Kampfflugzeug aushalten kann. 
Rieſige Löcher in den Flächen, in der Seitenfloſſe, ja 
ſogar zerſchoſſene Steuerknüppel waren kein Hindernis 
für eine die Beſatzung rettende Notlandung. Wo eine 
ſolche Notlandung vorgenommen wurde, ließ ſich natürlich 
oft nur ſchwer ermitteln, namentlich wenn die eigene 
Linie nicht mehr erreicht worden war. Um ſo größer war 
die Freude beim Geſchwader, als ſich nach der Kapitulation 
Hollands herausſtellte, daß der Kommodore, der ja auch 
zu den Vermißten gezählt hatte, gerettet war. Der Bord— 
funker war bei dem Angriff der Zerſtörer getötet worden, 
die übrigen Mitglieder der Beſatzung waren gemeinſam 
mit dem Kommodore in holländiſche Gefangenſchaft geraten. 
Der ſo ſchnelle deutſche Sieg brachte ihnen die Freiheit. 
In all dieſen Gefahren bewährten ſich immer wieder 
mannhafte Unerſchrockenheit und rückſichtsloſer Einſatz. 
Verwundete Flugzeugführer brachten ihre Maſchinen 
glücklich heim, Bordfunker tauſchten ſeelenruhig das von 
Jägern zerſchoſſene MG gegen ein anderes aus, Be— 
obachter waren ihren Beſatzungen ein Vorbild in gewiſſen⸗ 


— 


Wann find die Zähne 
am meiſten gefährdet: 


Wir kennen vier Zeiten im menſchlichen Leben, in denen 
die Geſundheit der Zähne beſonders ſtark gefährdet iſt: 
in der Kindheit beim Milchgebiß, zur Zeit der Ge 
ſchlechtsreife bis zum 20. Lebensjahr, während der 
Schwangerſchaft und in den Wechſeljahren. Die Zähne 
ſind alſo immer dann beſonders anfällig, wenn ſich im 
Körper große Umwandlungen vollziehen — der beſte 
Beweis für den innigen Zuſammenhang der Zähne mit 
dem ganzen Körper. 

Am deutlichſten treten dieſe Zuſammenhänge bei der 
Der Volksmund 
ſagt, jedes Kind koſte der Mutter einen Zahn. Tat⸗ 
ſächlich koſtet das Kind der Mutter oftmals die 
Widerſtandsfähigkeit ihres Gebiſſes. Doch das braucht 
keineswegs ſo zu ſein. Wenn die werdende Mutter 


werdenden Mutter in Erſcheinung. 
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hafter Erfüllung der ihnen zugewieſenen Aufgabe. In 
keiner einzigen Gefechtsmeldung heißt es, daß wegen zu 
heftiger feindlicher Gegenwehr der Auftrag nicht erfüllt 
werden konnte. Bis zum letzten hielt jeder durch, und war 
beim erſten Anflug das Ziel nicht richtig ins Viſier ge⸗ 
kommen, dann wurde ein zweiter oder gar ein dritter 
Anflug unternommen, um auch bei ſtärkſtem Flakfeuer 
größte Treffſicherheit zu haben. 

Da konnten Verluſte nicht ausbleiben. Aber ſchließlich 
hat ſich doch manch einer wieder eingefunden, der ſchon 
auf der Vermißtenliſte geſtanden hatte. In dieſen Ta⸗ 
gen harten Kampfes hat ſich die Schar erprobter Kampf— 
flieger noch um manchen jungen Kameraden erweitert, 
der in ſeinen erſten Feindflügen über Holland zum wahr- 
haften Kämpfer ausgereift iſt. 

Die letzten Entſcheidungen in der Provinz Zeeland be— 
deuteten nicht nur die endgültige Sicherung Hollands, 
ſondern verbanden ſich [don mit dem durch Belgien ge— 
führten deutſchen Vorſtoß. Gerade deshalb werden die 
auf Walcheren ſtehenden Franzoſen die letzten Reſte der 


ſich richtig ernährt, ihrem Organismus und über ihre 
Blutbahn damit auch dem werdenden Kind genügend 
Ergänzungsnährſtoffe (Vitamine) und Mineralſalze, 
beſonders Phosphor und Kalk, zum Aufbau der 
Zahn: und Knochenſubſtanz des werdenden Kindes 
zuführt, dann braucht das Kind im Mutterleib die 


Kalkſalze, die es benötigt, nicht dem mütterlichen 


Organismus, alſo auch nicht den Zähnen der Mutter 


zu rauben. 
Es iſt ein Aberglaube werdender Mütter, ſie könnten in 
der Zeit ihrer Mutterſchaft ihre Zähne nicht behandeln 
laſſen. Im Gegenteil, gerade in dieſer Zeit ſollten ſie 
wenigſtens zweimal den Zahnarzt oder Dentiſten auf⸗ 
ſuchen. Und gerade in dieſer Zeit iſt eine peinlich ſorg⸗ 
fältige Zahnpflege unerläßlich. 

Die geſunde Entwicklung des Milchgebiſſes beim Klein 
kind hängt zu einem weſentlichen Teil davon ab, ob das 
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holländiſchen Armee dort in den Tod getrieben haben. 
Außerdem waren hier Engländer und Franzoſen mit ihren 
Jagdflugzeugen überraſchend aktiv. Für unſere Kampf⸗ 
flieger gab es da in letzter Stunde noch recht gefahrvolle 
Begegnungen. Da mußten unſere Meſſerſchmitts reine 
Bahn ſchaffen, und jo haben unſere Kampfflieger ſchon 
über Holland mit Freuden Zeugen davon ſein können, 
daß namentlich die ſo vielgerühmten engliſchen Spitfires 
unſeren deutſchen Jägern nicht etwa überlegen, fon- 
dern im Gegenteil klar unterlegen ſind. Und wenn Eng⸗ 
länder mit in jedem Augenblick zur Flucht bereiten Zer- 
ſtörern vom Waſſer her das Vordringen unſerer Truppen 
behindern wollten, ſo konnten da wieder unſere Rampf- 
flieger reine Luft ſchaffen. 

Für unſer Geſchwader gibt es auch heute kein Atemholen. 
Der Kampf geht weiter. Immer wieder richtet ſich unſer 
Blick nach England hinüber. Näher und näher rückt der 
Brand, den England in allen Ecken Europas zu entfachen 
ſuchte, an England ſelbſt heran. Die Geiſter, die es rief, 
wird es nicht mehr los. Ludwig v. Danwitz 


Kind als Säugling genügend lange von der Mutter 
geſtillt worden iſt. Für den Säugling gibt es überhaupt 
keine beſſere Nahrung als Muttermilch, denn ſie enthält 
alles, was der Säugling braucht, in der einzig richtigen 
Zuſammenſetzung. Glücklich das Kind, das möglichſt 
lange von ſeiner Mutter geſtillt wird! 

Der Geſundheitszuſtand der Zähne läßt fich in jedem 
Alter durch richtige oder falſche Ernährung, vernünftiges 
oder mangelhaftes Kauen und richtige oder ungenügende 
Zahnpflege ſtark beeinfluſſen. Sicher iſt, daß geſunde 
Koſt, gründliches Kauen und tägliche Zahnpflege mit 
der eigenen Zahnbürſte und einer verläßlichen Qualitäts⸗ 
Zahnpaſte, wie Chlorodont, und ſchließlich die regel— 
mäßige Überwachung der Zähne jede gefährlicher werz 
dende Zahnkrankheit rechtzeitig verhindern, weil dieſe 
Maßnahmen der richtigen Zahnpflege ſich in ihren 
Wirkungen ergänzen. 
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gungen ein deutſches Kampfflugzeug aushalten kann. 
Rieſige Löcher in den Flächen, in der Seitenfloſſe, ja 
ſogar zerſchoſſene Steuerknüppel waren kein Hindernis 
für eine die Beſatzung rettende Notlandung. Wo eine 
ſolche Notlandung vorgenommen wurde, ließ ſich natürlich 
oft nur ſchwer ermitteln, namentlich wenn die eigene 
Linie nicht mehr erreicht worden war. Um ſo größer war 
die Freude beim Geſchwader, als ſich nach der Kapitulation 
Hollands herausſtellte, daß der Kommodore, der ja auch 
zu den Vermißten gezählt hatte, gerettet war. Der Bord- 
funker war bei dem Angriff der Zerſtörer getötet worden, 
die übrigen Mitglieder der Beſatzung waren gemeinſam 
mit dem Kommodore in holländiſche Gefangenſchaft geraten. 
Der ſo ſchnelle deutſche Sieg brachte ihnen die Freiheit. 
In all dieſen Gefahren bewährten ſich immer wieder 
mannhafte Unerſchrockenheit und rückſichtsloſer Einſatz. 
Verwundete Flugzeugführer brachten ihre Maſchinen 
glücklich heim, Bordfunker tauſchten ſeelenruhig das von 
Jägern zerſchoſſene MG gegen ein anderes aus, Be— 
obachter waren ihren Beſatzungen ein Vorbild in gewiſſen⸗ 
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Wann find die Zähne 
am meiſten gefährdet? 
Wir kennen vier Zeiten im menſchlichen Leben, in denen 
die Geſundheit der Zähne beſonders ſtark gefährdet iſt: 


in der Kindheit beim Milchgebiß, zur Zeit der Ge 
ſchlechtsreife bis zum 20. Lebensjahr, während der 


Schwangerſchaft und in den Wechſeljahren. Die Zähne 
ſind alſo immer dann beſonders anfällig, wenn ſich im 
Körper große Umwandlungen vollziehen — der beſte 
Beweis für den innigen Zuſammenhang der Zähne mit 
dem ganzen Körper. 

Am deutlichſten treten dieſe Zuſammenhänge bei der 
werdenden Mutter in Erſcheinung. Der Volksmund 
ſagt, jedes Kind koſte der Mutter einen Zahn. Tat⸗ 
ſächlich koſtet das Kind der Mutter oftmals die 
Widerſtandsfähigkeit ihres Gebiſſes. Doch das braucht 
keineswegs ſo zu ſein. Wenn die werdende Mutter 
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hafter Erfüllung der ihnen zugewieſenen Aufgabe. In 
keiner einzigen Gefechtsmeldung heißt es, daß wegen zu 
heftiger feindlicher Gegenwehr der Auftrag nicht erfüllt 
werden konnte. Bis zum letzten hielt jeder durch, und war 
beim erſten Anflug das Ziel nicht richtig ins Viſier ge⸗ 
kommen, dann wurde ein zweiter oder gar ein dritter 
Anflug unternommen, um auch bei ſtärkſtem Flakfeuer 
größte Treffſicherheit zu haben. 

Da konnten Verluſte nicht ausbleiben. Aber ſchließlich 
hat ſich doch manch einer wieder eingefunden, der ſchon 
auf der Vermißtenliſte geſtanden hatte. In dieſen Ta⸗ 
gen harten Kampfes hat ſich die Schar erprobter Kampf⸗ 
flieger noch um manchen jungen Kameraden erweitert, 
der in feinen erſten Feindflügen über Holland zum wahr- 
haften Kämpfer ausgereift iſt. 

Die letzten Entſcheidungen in der Provinz Zeeland be— 
deuteten nicht nur die endgültige Sicherung Hollands, 
ſondern verbanden ſich ſchon mit dem durch Belgien ge— 
führten deutſchen Vorſtoß. Gerade deshalb werden die 
auf Walcheren ſtehenden Franzoſen die letzten Reſte der 


ſich richtig ernährt, ihrem Organismus und über ihre 
Blutbahn damit auch dem werdenden Kind genügend 
Ergänzungsnährſtoffe (Vitamine) und Mineralſalze, 
beſonders Phosphor und Kalk, zum Aufbau der 
Zahn⸗ und Knochenſubſtanz des werdenden Kindes 
zuführt, dann braucht das Kind im Mutterleib die 


Kalkſalze, die es benötigt, nicht dem mütterlichen 


Organismus, alſo auch nicht den Zähnen der Mutter 
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zu rauben. 
Es ift ein Aberglaube werdender Mütter, fie könnten in 
der Zeit ihrer Mutterſchaft ihre Zähne nicht behandeln 
laſſen. Im Gegenteil, gerade in dieſer Zeit ſollten ſie 
wenigſtens zweimal den Zahnarzt oder Dentiſten auf⸗ 
ſuchen. Und gerade in dieſer Zeit iſt eine peinlich ſorg⸗ 
fältige Zahnpflege unerläßlich. 

Die geſunde Entwicklung des Milchgebiſſes beim Klein— 
kind hängt zu einem weſentlichen Teil davon ab, ob das 
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holländiſchen Armee dort in den Tod getrieben haben. 
Außerdem waren hier Engländer und Franzoſen mit ihren 
Jagdflugzeugen überraſchend aktiv. Für unſere Kampf⸗ 
flieger gab es da in letzter Stunde noch recht gefahrvolle 
Begegnungen. Da mußten unſere Meſſerſchmitts reine 
Bahn ſchaffen, und ſo haben unſere Kampfflieger ſchon 
über Holland mit Freuden Zeugen davon ſein können, 
daß namentlich die ſo vielgerühmten engliſchen Spitfires 
unſeren deutſchen Jägern nicht etwa überlegen, ſon⸗ 
dern im Gegenteil klar unterlegen Jind. Und wenn Eng- 
länder mit in jedem Augenblick zur Flucht bereiten Zer- 
ſtörern vom Waſſer her das Vordringen unſerer Truppen 
behindern wollten, jo konnten da wieder unſere Kampf- 
flieger reine Luft ſchaffen. 

Für unſer Geſchwader gibt es auch heute kein Atemholen. 
Der Kampf geht weiter. Immer wieder richtet ſich unſer 
Blick nach England hinüber. Näher und näher rückt der 
Brand, den England in allen Ecken Europas zu entfachen 
ſuchte, an England ſelbſt heran. Die Geiſter, die es rief, 
wird es nicht mehr los. Ludwig v. Danwitz 


Kind als Säugling genügend lange von der Mutter 
geſtillt worden iſt. Für den Säugling gibt es überhaupt 
keine beſſere Nahrung als Muttermilch, denn ſie enthält 
alles, was der Säugling braucht, in der einzig richtigen 
Zuſammenſetzung. Glücklich das Kind, das möglichſt 
lange von ſeiner Mutter geſtillt wird! 


Der Geſundheitszuſtand der Zähne läßt ſich in jedem 


Alter durch richtige oder falſche Ernährung, vernünftiges 
oder mangelhaftes Kauen und richtige oder ungenügende 
Zahnpflege ſtark beeinfluſſen. Sicher iſt, daß geſunde 
Koſt, gründliches Kauen und tägliche Zahnpflege mit 
der eigenen Zahnbürſte und einer verläßlichen Qualitäts⸗ 
Zahnpaſte, wie Chlorodont, und ſchließlich die regel— 
mäßige Überwachung der Zähne jede gefährlicher wer- 
dende Zahnkrankheit rechtzeitig verhindern, weil diefe 
Maßnahmen der richtigen Zahnpflege ſich in ihren 
Wirkungen ergänzen. 
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Das Polenbuch der Luftflotte Siidost 
| est ein Polenbuch? wird mancher fragen. In einer 
Zeit, da die Luft im Weſten dröhnt vom Donner unbe⸗ 
ſiegbarer deutſcher Kampfgeſchwader, da alle Blicke ge- 
bannt dem großen, dem entſcheidenden Geſchehen an der 
Kanalküſte und in Frankreich folgen, erſcheint es freilich 
zunächſt abſonderlich, über ein Buch zu ſprechen, deſſen 
Thema der längſt abgeſchloſſene Feldzug in Polen bildet. 
Und doch dürfen und ſollen wir über Polen ſprechen. 
In Polen legte die deutſche Luftwaffe ihre erſte große 
Bewährungsprobe ab, in Polen erwies ſich zum erſtenmal, 
daß ihre Ausbildung zur großen operativen Einheit in der 
Hand eines entſchloſſenen Befehlshabers richtig war und 
kriegsentſcheidend, ja mehr noch, feldzugverkürzend wirken 
konnte. Und das iſt das Weſentliche in dieſem Buch, über 
das wir heute ſprechen wollen: zum erſten Male behandelt 
es den Feldzug in Polen vom Geſichtspunkt der operativ 
eingeſetzten Luftwaffe, zum erſten Male unternimmt es 
den Verſuch, eine zuſammenhängende Darſtellung des 
entſcheidenden Eingreifens der deutſchen Luftmacht in 
Polen von höherer Warte aus und unter Berückſichtigung 
der Tatſache, daß hier nur ſtrategiſche Probleme geſtellt 
und gelöſt worden waren, zu geben. Deshalb wollen wir 
auch heute zu dieſem Polenbuch greifen und uns notieren: 
„Luftſieg über Polen“; eine militäriſche Skizze von Haupt⸗ 
mann Dr. Frhr. von Siegler, mit einer Einführung von 
General der Flieger Löhr, dem Chef der Luftflotte 4 und 
Befehlshaber Südoſt (in der Adler⸗Bücherei des Scherl⸗ 
Verlages, Berlin). 
General der Flieger Löhr ſchrieb die Einführung dieſes 
Buches. Damit erhält es für die Männer der Luftflotte 
Südoſt ſeinen beſonderen Wert. Denn ihr Chef und Be⸗ 
fehlshaber durfte mit Stolz als einer der erſten Soldaten 
des Führers das Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz aus der 
Hand ſeines Oberſten Befehlshabers entgegennehmen, 
der ihm dieſe hohe Auszeichnung als Anerkennung für die 
großen Leiſtungen der Luftflotte 4 im Polenfeldzug ver⸗ 
liehen hatte. 
Von den Taten und den Erfolgen der Luftflotte 4 ſpricht 
dieſes Buch. Sein Verfaſſer hat den Kampf gegen Polen 
ſelbſt im Stabe des Luftflottenkommandos 4 miterlebt. 
So entwickelt er nun vor ſeinen Leſern ein hinreißendes 
Bild der dramatiſchen Geſchehniſſe, unter denen erſt Polens 
Luftwaffe, dann ſeine Armee und ſchließlich das ganze hohle 
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Ein Brief mit Bildern macht soviel Freude 
wie ein Wertbrief. Mit Recht; denn viele Photos 
haben für den Empfänger hohen Wert, jetzt 
und erst recht als Erinnerung für später. Fragt 
man bei guten Bildern nach dem verwendeten 
Film, dann hört man oft: Natürlich Agfa. 


Sie müſſen 
Briefe ſchreiben, 


Brennen der Fühe 
Fuhschweih elc, 


die Eindruck machen! 


Gali, flott, kurz, ver: 
bindlich. Beſtellen Sie 
meinen großen Brief 
eller: „Briefe, die Ein ⸗ 
ruck machen“, 376 S., 
in Ganzleinen gebunden, 
4.45 einſchließlich Porto 
(Nachnahme RM. 4.75). 
Verkaufs-, Bewerbungs-, 
Mahn-, Beſchwerdebrieſe, Schreiben an 
Behörden, Vertrage, Klagen, Widerklage, 


in Verſailles geſchaffene Staatsgebäude Polens zuſammen⸗ 
brach. Immer ſteht dabei im Vordergrund die Luftwaffe 
als operative Einheit, und immer packt die anſchauliche 
Sprache den Leſer von neuem. 
Die Männer der Luftflotte 4 werden dieſes Buch bald als 
den Künder ihres eigenen Kriegsruhms erkennen und dar⸗ 
um beſonders gern zur Hand nehmen. 

Klaus-Ulrich Henning 


Hilfe ohne Rechtsanwalt, Privatbriefe zu 
allen Gelegenheiten. Nur das richtig gewählte 
Wort bringt Erfolg und Nutzen. Garantie: 

Rücknahme bei Unzufriedenheit! 


| ‚ Buchversand Gutenberg, Dresden-St, 356 


Troß allem unbelehrbar 


Franzöſiſches Urteil über Me 109 


| I Beret markenhandig 
; . abe 3. 50. Geburtstag des n 
H ar 8 ential Gangledereinband, 
ni 
aan, „on 


aſſette, RM 32.— FRE TE 


) Scchern Ste ſich dies 2 Katalog 
eln 5 wa Die ot grober Beit! i PK. Wir ſind in Carignan. Die Häuſer brennen an 
alter a, Brandts 8 einigen Stellen dieſer Stadt an der Maas. 
Legi - u Hindenburgſtr. 13 Hamburg 36755 Ab und zu knallt die franzöſiſche Artillerie noch herein. 


Wir ſtehen in einem Quartier der Franzoſen. Typiſch⸗ 
verdreckt und ſchmutzig. Dort liegt ein Brief von der 
kleinen Odette an ihren Mann und daneben die bekannte 
franzöſiſche illuſtrierte Wochenzeitung „Match“. Ich 


Laut lesen und 
weitererzählen 


die das Denkvermögen so sehr trübten, sind 
durch die Herbin-Stodin-Tabletten mit dem 
H im Dreieck wie vom Winde verweht. Ich 
schwöre daher auf Herbin-Stodin, denn oft- 
mals genügt eine von diesen Kombinations- 
Tabletten, um die Zirkulations-Störungem der 
Arterien zu beheben, wodurch der krampfartige 
Druck im Kopf, das schmerzhafte Ziehen im 
Nacken und die bei Tag und Nacht quälenden 
Hüft- und Nervenschmerzen, die die Arbeits- 
kraft so lähmen, schnell beseitigt werden. 


Leutnant Tietjen 


7 
Ich helfe Ihnen weiter. 


Kurzschrift | 


(Stenografie) brieflich zu lernen ist wirklich sehr leicht! | 
Herr Joseph Staudigl, Studienrat am Alten Gymnasium in | 
Regensburg, schrieb am 13. 2.38: „Ich halte Ihre Unterrichts-. 
methode für ausgezeichnet. Wenn "jemand sich genau an den | 
von Ihnen aufgestellten Übungsplan hält, so muß er, ob er 
will oder nicht, tin tüchtiger Stenograph werden.“ — Wir 
verbürgen eine 'Schreibfertig keit von 120 Silben je Minute 
(sonst Geld zurück!) Der Kontorist Wolfgang Kleiber in 
Breslau 10, Einbaumstr. 4, und andere Teilnehmer erreichten 
lauteidesstattlicher Versicherung sogar eine Schreibschnellig- 
keit von 150 Silben in der Minutel Mit der neuen amtlichen 
Deutschen Kurzschrift kann der Geübte so schnell schreiben 
wie ein Redner spricht! — 500 Berufe sind unter unseren 
begeisterten Fernschülern vertreten. Der jüngste ist 7 Janre 
alt, der älteste 76. Sie lernen bequem zu Hause unter der 
sicheren Führung von staatlich geprüften Lehrern! Das 
Arbeitstempo bestimmen Sie selbst! Alle Lehrmittel 
werden Ihr Eigentum! Bitte, senden Sie sofort in offenem 
Umschlag diese Anzeige ein (3 Pfennig Porto). 


An die Kurzschrift-Fernschule Hordan 
Berlin-Pankow Nr.. 439 
Bitte senden Sie mir ganz umsonst und unverbindl. 5000 Worte 
Auskunft mit den glänz. Urteilen von Fachleuten u. Schülern! 
Vor- u. Zuname: =: 
Ort und Straße: 


Aufn. Scherl (12) Weltbild (1) 


Verlangen Sie daher in der Apotheke kurz 
und bündig die echte Tablette mit dem H 
im Dreieck. 


10 Tabi. 0.60 . 20 Tabl. 0.99 - 60 Tabl. 2.42 


Oberleutnant Meißner 


Hauptmann Altmann 


282 . 


„ 


TE blättere darin herum und finde eine Seite, auf der eng⸗ 
liſche und franzöſiſche Flugzeugtypen den deutſchen Ma- 
ſchinen gegenübergeſtellt werden. Da ſteht wörtlich 
„Messerschmitt 109, rapide, mais faiblement arme et 
mauvais mancuvrier“, zu deutſch: „Meſſerſchmitt 109 
(unſere erfolgreiche deutſche Jagdmaſchine) ſchnell, aber : 3 aa 

ſchwach bewaffnet und ſchlecht manövrierfähig.“ Dem- ee cee me ac 


gegenüber werden die Devoitine, die Morane, Curtiß, | Maschinenbau, Elektrobau, i 

(x : sig: 7 au, etriebstechnik, eizungsbau, C au 

Hurricane und Spitfire als Jagdmaſchinen gekenn⸗ Hoch-, Tief- und Straßenbau, Gan: und Wasser- 

zeichnet, die den deutſchen Meſſerſchmitts überlegen ſeien. — 8 ung 6 Sprachen und 
. . . euische urzschrift. 

Da muß man laden, insbejondere, wenn man in Diefem | | Vorbereitung für die Meisterprüfung. 


Lande überall die Reſte abgeſchoſſener feindlicher Jäger Vorbereitung f. d. Bee d. Kaufmannes. 
$ z $ c 3 Die Fernschule hat nicht die Gewohnheit durch hoch- 
finden kann. Gerade die zahlreichen Jagdkämpfe der trabende Versprechungen auf Ziele hinzuweisen, die 


letzten Woche haben erneut den eindeutigen Beweis für die | | unerfüllt bleiben müssen oder die nur durch zähe 
Überlegenheit der Weſſerſchmitt Maſchinen gebracht. Aber | ger Ferneale dect vielmehr aus verantwarungs 
es wird ſchwer fein, die krankhafte franzöſiſche Eitelkeit zu | | bewußten Fachleuten, die jede Aufnahme prüfen und 
bekehren. Wir können aber beruhigt fein, denn die Bilanz „ abel Aen a sich selle 
wird ihnen andere Begriffe beibringen. 
Stunden find feither vergangen. Wir fahren durch das FERNSCHULE BERLIN / Abt. nn 
Kampffeld an der Maas. Hier und da liegen tote Schwarze n 
am Wegrande. Über uns heulen deutſche und franzöſiſche 


Granaten hinweg. Einmal ſehen wir deutſche Batterien 


beim Salvenfeuern. Es iſt eine ſchöne Landſchaft hier, die m | 
an den Thüringer Wald erinnert. Dazu troß des Krieges WeltLexikon1940 
noch unberührt. Hinter den Hügeln ſehen wir plötzlich mit neuestem Atlas. Eine Höchstleistung! | 


deutſche Jagdmaſchinen hochſchießen. In wenigen Minuten gest lieferbar! Erweiterte Ausgabe, neu bearbeitet, mit 56000 


hält unſer Wagen am Rande der Wieſe, die als Flughafen e 2800 Sertibatten. en Bilder und farbige 
N Sea eas 7 7 aſeln, ſechsfarbige askarten u. Ortsnamen. 2 
dienen muß. Das Bodenperſonal ijt eifrig bemüht, Zelte | Jeitungsleſer brauchen Sie An t dee nabend Nach⸗ | 


aufzuſtellen, Leitungen zu legen, die Maſchinen zu tanken, raoe fae e e aam ette nomis aen kommenden Gre 
: 5 5 A $ ı Welt. Pre er attlichen Leinenbände 
friſche Gurte einzulegen. Und die Freude iſt groß, als wir 15 Mark. Wenn Sie das Wert von uns Dem zahlbar, 
an den Meſſerſchmitt⸗Maſchinen das Zeichen eines uns ereen A 5 obne, Auf⸗ 
ag! Erf.⸗Ort: Halle. Wer eſucht. Auf Wun age zur 
altbekannten Jagdgeſchwaders entdecken. Kommodore Anſicht, alſo fein Rifito. Peſtalossibuchhandlung Halle S. 343 
und der Gruppenkommandeur heißen uns herzlich will⸗ — — 
kommen. Sie ſind gerade vom Feindflug zurückgekommen. Unsterbliche Front“ 
Abſchußergebnis: 3 Curtiß, eigene Verluſte keine. Wann = | 
119 ieh 2 1OBüchervom Heldengang des deutschenVolkes 
wird es wieder vorgehen m ee iu A rer au 5} 
9 9 © : : an 2 : : Ganzleinenbänden. Inhalt: J. Ettighoffer: Eine) 
Am Abend fiken wir bei den Jägern im Quartier, einem Armee meutert,Eitighoffer:Nacht überSibirien. 
Dorf an der Maas. Hell leuchten die Brände in dieſem Etti hoffer: Verdun, das robe Gericht,v.Langs- 
i i iei 9 R dorff: U-Boote am Feind. Ettighoffer: Gespenster 
Dorf in die Nacht. Bei einem Glaſe Rotwein und flackern am Toten Mann. IL, Etlighofer: Sturm 1918. 
der Kerze erzählen fie uns von den Erfolgen der letzten „ 
W x : 7 Von der Teufelsinsel zum Leben, v. Salomon: 
> ode. Das Geſchwader ſchoß eme große Zahl von Die Geächteten. Goote: Wir fahren den og. 
Bombern an der Maas ab und führte ſehr viele Angriffe 
gegen engliſche und franzöſiſcher Jäger durch. Bei weni- | 
gen vermißten eigenen Maſchinen ſchoſſen ſie viele Jäger 


ür 
den, der 
mehr von 


Debt 
versteht! 


Feldwebel Görtz 


Die |. Buchkassetie kostet nur RM 17.75. 
| Die Il. Buchkassette nur RM 18,65 und ist] 

ohne Preisaufschlag zu beziehen gegen Monats- 
raten von je RM 2,— pro Kassette. Bei 


i 5 i i i Bezug beider Ausgaben beträgt die Monats- 
m Luftkampf ab So alſo ſieht die Unterlegenheit der dor ant rate RM. 3,60. Die dan Rae st naib 
Meſſerſchmitt⸗Maſchinen aus! | ur += mona J bei Lieferung. Erfüllungsort ist Dortmund 


Der Blammenidein leuchtet durch die offenen Jauer | Bychhandlung F. Erdmann, Dorimund 47 Postrach s07 


herein, die dauernd klirren von den Einſchlägen feindlicher 


Granaten in der Nähe und von den Abſchüſſen ſchwerer a A | 
deutſcher Batterien. Die Nacht it ſonſt ruhig. Die feind- A thy 7 he bc 

liche Luftwaffe rührt fid) auch heute nicht. Am nächtlichen S ma 1S €l ar 
Himmel ſuchen deutſche Scheinwerfer, die dicht hinter der oder oft wenigſtens fo zu beſſern, daß dle Anfaͤlle weſentlich feltener 


æ à und (wader werden. Dazu gibt es ein von Profeſſoren, Aerzten 
Front ſtehen, den Luftraum ab. Eugen Press und Kranten erprobtes und anerkanntes Mittel gegen Ere 
krankungen der Luftwege (alfo auch Kehlkopf⸗ Luftröhren⸗, Bron⸗ 
chlalkatarrh), das „Sllpboscalin“ — Es wirt nämlich nicht 
nur ſchleimlsſend, auswurffördernd und e 
fanem vermag das Gewebe der Atmungsſchleimhaut widerſtands⸗ 
ähiger und weniger ceizempfindlich zu machen, und das ift aus 
ſchlaggebend; das hat dem „Süphoscalin“ feinen großen Ruf eine 
getragen. — Achten Gie beim Einkauf auf den Namen „Silphos⸗ 
calin“ und kaufen Sie keine Nachahmungen. — Packung mit 
80 Tabletten RM. 2.57 in allen Apotheken, wo nicht, dann Rofen- 
Apotheke, München. — Verlangen Sie von der Herstellerfirma 
Cart Bühler, Konstanz, kostenlose und unverbindliche Zu- 
sendung der interessanten, illustrierten Aufklärungsschrift 
S| 630 von Dr. phil. nat. Strauß, Werbeschriftsteller. 


_ Kleine Geschichte der LültJahrr 
Herbert Müllenbach: „Eroberung der Luft. Vom 
fliegenden Menſchen zum großen Deſſauer.“ 
Zentralverlag der NSDAP. Fr. Eher Nachf., 
München. 68 S., geb. RM 1,20. 
Als Band 23 der Verlagsreihe „Soldaten — Kame- 
raden“ hat Herbert Müllenbach in unterhaltſamem 
Plauderton eine kleine Geſchichte der Luftfahrt von 
den erſten traum- und ſagenhaften Anfängen bis zu 
den techniſchen Höchſtleiſtungen unſerer Tage ge⸗ 
ſchrieben. Das Büchlein, das bei aller anekdotiſchen 
Auflockerung ſtraff aufgebaut und ſachlich gut fun⸗ 
diert iſt, verdient einen großen Leſerkreis. 
Georg Böse 


Oberleutnant Schwarzmann 


Aufn. Schirner 


töchulg&rüunlackz 


E Siht aus Kidd heim 


gut gelaunt! 


Gut rajiert- 


Leutnant Graf Blücher Oberleutnant Kerfin Hauptmann Walther 


i 
Oberit. Baumbach, Besatzung Uffz. ThieB, Köhler, Gefr. Menz 
„Mein Auftra am 20. April lautete: ‚Verhinderung englischer 
Landungsversuche durch Angriff schwerer englischer Seestreitkräfte.' 
— Starke Flak-Abwehr zeigte, daß sich im Romsdals-Fjord schwere 
Streitkräfte befanden. Durch ein Wolkenloch sichtete ich einen” 
schweren Kreuzer und Transportschiffe. Als ich aus den Wolken 
kam, lag der Kreuzer direkt vor mir im Visier. Ich löste die Bombe 
aus und beobachtete, daß der Kreuzer mitschiffs auf der Stever- 
bordseite einen Volltreffer erhalten hatte. Wir stellten kurz darauf 
starke Rauchentwicklung und mehrere FeversGulen auf dem Kreuzer fest“ 


In sechs Tagen sechs eng 


Unsere fliegenden Besatzungen haben bei der Blitzaktion in Dänemark 
und Norwegen in der Kriegsgeschichte der Welt bisher einzig dastehende 
Leistungen vollbracht. Die Hauptaufgabe unserer Luftwaffe bestand neben 
dem schnellen Nachschub an Truppen und Material darin, deutsche Kriegs- 
schiffe gegen die feindliche Übermacht zu unterstützen, die englischen 
Truppenlandungen zu stören und vernichtende Schläge gegen die britischen 


Seestreitkräfte an der Küste Norwegens zu führen. Hervorragende 


ie SEE 3 2 
Oberleutnant Wieting, Besatzung Obfw. Unteroffizier Eichloff, Besatzung Uffz. 
Devendorf, Uffz. Behrend, Obergefr. Dehnbostel, Sänger, Rösler 
Geislinger „Am 15. April sichtete ich auf einem Flug in 
„Am 19. April plötzlich die Meldung eines der Höhe von Drontheim einen schweren 
Aufklärers : ‚Westlich Namsos Geleitzug mit englischen Kreuzer, den ich kurz darauf 
Truppentransportern, begleitet durch einen angriff. Die Hurrarufe meiner Besatzung 
schweren Kreuzer.' Ihn griffen wir an. Beim nach dem Anflug bestätigten, daß die Bombe 
ersten Anflug machte ich den Kreuzer durch schwersten Kalibers gesessen hatte. Die 
eine Bombe schwersten Kalibers in die Bombe, die mittschiffs steverbord traf, riß 
Maschine bewegungsunfähig. London gab dem Kreuzer die ganze Steverbordseite her- 
zwei Tage spatar den Untergang des aus, so daß er sofort nach links abkippte.” 
iffes zu.” 


—— eee -—MeW a un 


e | 


vorzeitige Abnutzung eintre- 
ten. Nur aufmerksame Pflege 
u. sofortige Beseitigung selbst | 
kleiner Mängel können Be- 
triebsstörungen vermeiden. So | 
ist es auch beim menschlichen 
Körper. Sollte es daher nicht | 
für jeden bei erhöhter Inan- 
spruchnahme erste Pflicht sein, | 
rechtzeitig für Ergänzung 
© der Kraftreserven zu sorgen, | 
A um Widerstandsfähigkeit und | 
Schaffenskraft zu erhalten? | 


IOKASA 


hat sich hierzu seit vielen Jah- | 
B) ren bestens bewährt. Enthält 
es doch lebenswichtige Hor- 
mone und Vitamine, “unent- 
behrliche Bio-Mineralien und | 
das nervennGhrende Lecithin. 
Okasa sichert die Leistungs- 
kraft, starkt die Nerven und 
erhöht so die Lebensfreude. | 


schüre und Gratisp obe Sabie eh 24 Pfg. für Porto 
HORMO-PHARMA, BERLIN SW88, KOCHSTR.18.| 


100 Teen Olie dan Mana 60, Sl tr d FOCKE-WULF FLUGZEUGBAU 6.M.B.H. BREMEN sed Silber T, 

abletten asa-Silber fur den Mann 8,80, Go ur die [ . ; 11. n 

Frau 9,50 in Apotheken. Zusendung der ausführlichen Bro- IVI. D. II. 1 Teil Uniform - Degner 
HII B li 


Dreher, Schlosser, Klempner, 
Maschinenschlosser, 7 

Werkzeugschlosser, Elektriker H 
sowie Metallarbeiter jeder Ar: 


Flieger- 
Ketten- 


tet der neve Rasierapparat 
„Lindberg 12612". 
Sein angenehmer, elasti- 
scher Schrägschnitt, der 
stets richtige Schnittwinkel 
und die Sicherheit gegen 
Verletzungen durch zahn- 
lose Schutzstangen brin- 
gen, die angenehme, zeit- 
sparende, peinlich saubere 
Rasur. Nur 2 Teile, Luxus- 
Ausführung in elegantem 
Etul mit 10 erstklassigen 
Rasierklingen 
Porto- und spesenfrei ge- 
gen Nachnahme RM 9,50. 
Garantie: Rücknahme, 


LINDBERG 


Versandhaus 


ISABEFF POS T| 

GRATIS! . SABEFF ; 

Wien 1x 71Seitengewehr 
kurz RM 5,50 


7 Kurze Bewerbungen 3 Trauringe lang „, 6,00 
ohne beiginalzeugnisse an die TIO EM NE wenrmachts- u. |sofort lieferbar, nur 


Nachnahme 


zahlung. Illustr. Liste 
frei. Goldschmied erlin 
Neh:s, Hamburg 36-1|Saarlandstraße 105 


Dos.- 42 u.-.75, Flasch,.-,85 u. 


er 


SAF] #7 * 


Leutnant Wolf, Besatzung Uffz. Holsten, Erler, 
Gefr. Weber 


„Am 17. April kam die Meldung, daß Stavanger 
von schweren feindlichen Seestreitkräften be- 
schossen wird. Ich flog sofort los und sichtete 
gegen 11.45 Uhr fünf Zerstörer und einen schweren 
Kreuzer. Ich griff den schweren Kreuzer an, 
zielte in aller Ruhe und traf den Briten mitten 
aufs Deck. Starke 8 zeigte die 
Wirkung der Bombe schwersten Kalibers. Die 
Versenkung des Engländers wurde einige Tage 
später von London selbst zugeben.” 


ette oaeen” OOOO 


Gerade wer Uniform trägt, ist 
besonders empfänglich fürPickel 
und Haut-Infektionen. Kleine 
Verletzungen — zum Beispiel 
nach dem Rasieren — kommen 
mit dem Kragen in Berührung, 
und schon ist die Gefahr einer 
Infektion da. Wer regelmäßig 
die Haut mit demkonzentrierten 
Pitralon betupft, desinfiziert sie 
bis in die Tiefen der Poren. 
Pitralon mit seiner großen Tie- 
fenwirkung öffnet die Talgdrü- 
senausgänge der Haut, durch- 
dringt die beiden Hautschichten 
und vernichtet auch die im Un- 
terhautzellgewebe wuchernden 
Krankheitskeime. 


' 
' 
' 
' 
' 


Nicht einreiben — auftupfen | 
Lingner-Werken, Dresden A 24, 


Wege- Verlag, Stuttgart L, Postfach 951 


/ F 
Wie Kopfschmerzen entstehen 
und wie sie verschwinden ... 


Leistungen zeigte im Rahmen dieser 
Blitzaktion die zweite Gruppe eines 
Geschwaders, die allein nach dem 
9. April innerhalb von sechs Tagen sechs 
schwere englische Kreuzer vernichtete. 
— Unsere Bilder zeigen die Kommandan- 
ten unserer erfolgreichen Besatzungen. 


Feldwebel Steinaker, Besatzung Uffz. 
Jähnig, Riehre, Gefr. Sattelmacher 


„Es war an dem Tage, als die Engländer 


Stavanger beschossen. Ich flog los und 
sichtete einen schweren Kreuzer söwie vier 
Zerstörer. Mein Heckschütze beobachtete, 
daß unsere beiden. Bomben den Kreuzer 
zwischen der Mitte und d m Heck trafen.” 


Unsterbliche Front . 


Alles fefthalt 


Buchkassetten, die in keinem deutschen 
Hause fehlen sollten: | 

I. Kassette RM 17,75: Eine Armee meu- 
tert - Nacht über Sibirien - Gespenster | 
am Toten Mann - Verdun - U-Boote | 


am Feind 
il. Kassette RM 18,65: Sturm 1918 - Kampf 
um die Dardanellen - Teufelsinsel - 


Die Geächteten - Wir fahren den Tod 
Jede Kassette mit je 5 Büchern gegen 
monatliche Raten von RM 2.—. 1. Rate | 
bei Lieferung. Erfüllungsort Stuttgart. 


Auslieferung durch: 


Es gibt drei Hauptursachen für 
die Entstehung der üblichen Kopf- 
schmerzen: Störungen des Blut- 
kreislaufes, Krampfzustände in 
den Hirnhäuten und Kopfmuskeln 
oder Krampfzustände im Darm. 
Es ist ein großer Vorzug der 
Spalt-Tabletten, daß sie auf alle 
drei Funktionen einwirken. Aus 
dieser Tatsache, daß Spalt- Ta- 
bletten auch diese Ursachen der 
Kopfschmerzen erfassen, erklären 
sich zum großen Teil ihre Erfolge 
bei Bekämpfung derartiger Kopf- 
schmerzen. 10 Stück 55 Pf., 20 Stück | 
99 Pf., 60 Stück RM 2,42. Zu haben in | 
„~~ alien Apotheken 


ff. GPA. 
\\rasuette 


Unteroffizier Schultz, Besatzung Uffz. Dachauer, Gefr. Schmidt 
und Schätz 


„Am 17. April erhielt ich den Auftrag, feindliche Seestreitkräfte 
bei Stavanger anzugreifen. Ich sichtete einen Verband von vier 
Zerstörern und einen Kreuzer westlich Bergen. Ich griff den Kreuzer 
an, und als ich ihn richtig im Visier hatte, löste ich die Bombe aus. 
Sie schlug mittschiffs hinter dem letzten Schornstein ein. Rauch- 
wolken, Brandentwicklung und Schlagseite nach Backbord waren die 


Wirkung. Im Heimathafen lag bereits die Meldung vor, daß der 
Kreuzer gesunken war.” 

Aufn. (6) P.K. Trapp-P.B.Z 
Kr SETS PER‘ 
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Ein Pionier der deulſchen Auffahrt 


zum 70. Geburtstag von Major a. O. Dr. Alfred Hildebrandt am 10. Juni 


Major a. D. Dr. Alfred Hildebrandt 
Aufn. Seheri 
In den Jahren 1907 bis 1909, als die Fliegerei in Deutich- 
land noch in den allererſten Anfängen ſteckte, war es 
kein leichtes Beginnen, ſich für die „Aviatiker“ einzuſetzen, 
wie man damals die erſten Bahnbrecher der Fliegerei 
nannte. Für einen Offizier war das beſonders ſchwierig, 
denn die Fliegerei galt in der Öffentlichkeit mehr als toll- 
kühne Akrobatik und halsbrecheriſche Spielerei denn als 
ernſt zu nehmende umwälzende Neuerung. Selbſt die 
Sachverſtändigen ſchüttelten bedenklich die Köpfe, wenn 
ſie von den Plänen hörten, deren Verwirklichung da und 
dort “hartnäckig betrieben wurde. 
Der am 10. Juni 1870 in Wittingen (Prov. Hannover) 
geborene Major a. D. Alfred Hildebrandt hat das mit 
allen Schwierigkeiten zu ſpüren bekommen. Seiner bis⸗ 
herigen Tätigkeit nach war er, der ſeine Offizierslaufbahn 
in einem Fußartillerieregiment begonnen hatte, eigentlich 


Seit langem an ſchweren 
Rheuma ⸗Schmerzen gelitten 


„Kann Nachtſchweſter⸗Beruf wieder mit Freuden ausfüllen“ 


Frau Sofie Henrizi, Wiesbaden, Jahnſtr. 19, berichtet am 18. Oktober + 
„Seit langem litt ich an ſchweren rheumatiſchen Schmerzen, konnte 
kaum noch meinem a als Nachtſchweſter nachgehen. Nun wurde ich $ 

. ~ Togal aufmerkſam gemacht. 
bolte ich eine kleine Packung, nahm ſofort 
awet Tabletten und ſchon nach zwei Stun | 
den — ich war überglücklich — waren meine 
Schmerzen bedeutend gelindert. Nun habe 
ich die dritte Packung und bin jetzt gana | 
ih meinen Be- 
ruf wieder mit Freuden ausfüllen kann.“ 


Die Erfahrungen anderer ſind wertvoll! 
Der Bericht von Frau Henrizi iſt einer von 
vielen, der uns unaufgefordert aus Dant- 
barkeit zugegangen iſt. In der Tat babel 
Togal⸗Tabletten Unzähligen bei Rheuma, | 4 Re 


1938: 


auf 


ohne Schmerzen, fo daß 


Gicht, Ischias, Hexenſchuß, 


Leſen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz!“ 


intereſſanten, farbigen Illuſtrationen ausgeſtattet und für Geſunde und $ 
Kranke ein guter Wegweiſer. Sie erhalten es auf Wunſch koſtenfrei und 


unverbindlich vom Togalwerk München K. 8/394 


Kopfſchmerzen ſowie Erkältungskrankheiten, 
Grippe u. Influenza raſche Hilfe gebracht. Keine ſchädlichen Nebenerſchei⸗ 
nungen! Die hervorragende Wirkung des Togal iſt von Aerzten und Klini⸗ 
ken ſeit 25 Jahren beſtätigt. Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch 
beute einen Verſuch — aber ; nebmen S Sie nur Togal! In all. Apoth. Mk. 1.24. 


Ein älterer“ Herr ? 


Das Wort Er bitterem Beigeschmac! Weiten Kräfte In der Hast | 
des Alltags stark In Anspruch genommen werden. Wer auch 
im Alter jung und leistungsfähig sein will, nehme regelmähig: 


QUICK mit Lezithin für Herz und Nerven 


mehr auf das Prinzip „Leichter als Luft“ eingeſtellt. Schon 
früh war Hildebrandt durch Hauptmann Moedebeck und 
Profeſſor Hergeſell, den Vorſitzenden der Internationalen 
Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt, zum Mit⸗ 
arbeiter gewonnen worden und leitete die erſten Drachen— 
aufſtiege, die in Deutſchland für meteorologiſche Zwecke 
unternommen wurden. 1896 wurde er Vorſitzender des 
Oberrheiniſchen Vereins für Luftſchifffahrt und ein 
Jahr ſpäter als Führer des Feſtungs-Luftſchiffertrupps 
in Straßburg zur Luftſchifferabteilung kommandiert. 
Um die Jahrhundertwende trat Hildebrandt zum Grafen 
Zeppelin in nähere Verbindung und hat für deſſen Ziele 
mit Einſatz ſeiner ganzen Perſönlichkeit durch Vorträge 
und Aufſätze in der breiten Offentlichkeit geworben. Am 
10. Januar 1901 gelang ihm gemeinſam mit dem Schweden 
Berſon die erſte deutſche Ballonüberfliegung der Oſtſee. 
Kurz darauf wurde er in die erſte militäriſche Kommiſſion 
berufen, der die Prüfung von Konſtruktionen lenkbarer 
Luftſchiffe und Flugmaſchinen übertragen war. Hilde- 
brandt war auch als Lehrer an der Luftſchifferlehranſtalt 
des Luftſchifferbataillons tätig, bereitete in Berlin die 
erſten deutſchen Ballonwettfahrten vor und nahm an einer 
Anzahl meteorologiſcher Expeditionen im Ausland teil. 
1907 nahm Hauptmann Hildebrandt wegen einer ſchweren 
Handverletzung, die er ſich bei einer Freiballonfahrt zu⸗ 
gezogen hatte, ſeinen Abſchied aus dem Militärdienſt. 
Er widmete ſich nun mit allen Kräften ſeiner eigentlichen 
Lebensaufgabe, der Pionierarbeit für die hart um ihre 
Anerkennung ringende deutſche Luftfahrt, wobei er ſich 
auch mit der Entwicklung des Flugzeugs beſchäftigte. Wie 
er ſelbſt einmal geſchildert hat, war es ein Beſuch der Flug⸗ 
ſtätte Otto Lilienthals bei Steglitz im Jahre 1893, die ihn 
zum erſtenmal für die Flugſache begeiſterte. Für ihn 
ſtand feſt, daß an den Angaben der Brüder Wright über 
ihre Flugverſuche kein Zweifel erlaubt ſei. Hildebrandt 
ſchloß ſeinen Bericht, der nach der Rückkehr im Berliner 
Lokal⸗Anzeiger vom 18. November 1907 veröffentlicht 
wurde, mit den Worten: „Ich bin nun der Anſicht, daß 
wir, nachdem es erwieſen iſt, daß man auch mit Luftſchiffen, 
deren Gewicht nicht durch Gasballon getragen wird, fliegen 
kann, uns ernſtlich der Konſtruktion von Flugapparaten 
zuwenden müßten ...“ 

Aber noch längere Zeit verhallten dieſe Mahnrufe Hilde- 
brandts, der ſich dann 1909 mit dem Berliner Lokal⸗ 
Anzeiger in Verbindung ſetzte, um mit deſſen Unter- 
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ſtützung Orville Wright zu Schauflügen nach Deutſchland 
zu holen. Am 19. Auguſt fand auf dem Tempelhofer Feld 
die erſte aufſehenerregende Flugvorführung ſtatt, die eine 
Breſche in die Mauer der Ablehnung ſchlug. Die Flüge 
Orville Wrights auf dem Tempelhofer Feld wurden zu 
einem wahren Volksfeſt, wie aus den Zeitungsberichten 
jener Tage hervorgeht. Hauptmann Hildebrandt ließ es 
ſich natürlich nicht nehmen, mit Wright ſelbſt einen Aufſtieg 
zu unternehmen, und Frau Hildebrandt, die ſich ebenfalls 
dem Wrightſchen Flugapparat anvertraute, war die erſte 
deutſche Frau überhaupt, die mitgeflogen iſt. 

Auch in den folgenden Jahren war Hildebrandt überall 
dort werbend durch Vortrag und Aufſätze tätig, wo um 
den Gedanken der deutſchen Fliegerei gekämpft wurde. 
So war es nun ſelbſtverſtändlich, daß Hauptmann Hilde- 
brandt fih im Weltkrieg ſofort der Fliegertruppe zur Ber- 
fügung ſtellte. Auch nach dem Zuſammenbruch glaubte er 
feſt an Deutſchlands Zukunft auch auf dem Gebiet der 
Luftfahrt. Beſondere Verdienſte hat ſich Alfred Hilde- 
brandt, der längſt auch als Senior der Luftfahrt-Journa⸗ 
liſtik weit über die Grenzen Deutſchlands bekannt iſt, um 
den Aufbau einer geſunden, ſachlich fundierten und zu⸗ 
gleich volkstümlichen und anſchaulichen Berichterſtattung 
über die Luftfahrt verdient gemacht. Ihm war es zu ver- 
danken, daß ſich nach dem Umbruch 1933 im Rahmen des 
Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe eine Fachgruppe 
der Luftfahrtſchriftleiter bildete, die ſich die Schulung eines 
verantwortungsbewußten und fachlich zuverläſſigen Luft⸗ 
fahrtſchriftleiter-Nachwuchſes zum Ziel ſetzte. Kurzum: 
Major Hildebrandts Laufbahn iſt aufgegangen in ſeiner 
Arbeit für die Weltgeltung der deutſchen Luftfahrt. Er 
iſt einer ihrer erfolgreichſten Erwecker und Schrittmacher 
geweſen, hat dann ihren Siegeszug als erfahrener Rat⸗ 
geber und Förderer begleitet und ſteht auch heute vor uns 
als ihr Mentor. G. B. 
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5 RM, 1. Rate b. Liefg. Erf.-Ort Leipzig. 
Buchhandlung Carl Heinz Finke 
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Fordern Sie 
Gratisbroschüre Nr.60 
-Eschersheim 


Kreuzworträtſel 


Benken Raten - Lésen 


er Tints nag ved ber Fluch 
a) von links nach rechts: 1 großer Flußfiſch, 
| 3 Nebenfluß der Mofel, 5 Pionier der Luftfahrt, 


Bedeutung einzelnen 


7 Koſename für die Mutter Goethes, 9 großer Kum- 
mer, 11 gewaltſames Wegnehmen, 13 bekannter deut- 
{cher Flieger, 15 frieſiſche Hafenſtadt, 17 Gemein- 
ſchaft, 18 Mitaufbauer der neuen deutſchen Luftmacht, 
19 Scherzname des Piloten, 20 Teil der Wehrmacht; 

b) von oben nach unten: 1 Nebenfluß der 
Donau, 2 Königreich in Hinterindien, 3 Singvogel, 
4 Nebenfluß der Donau, 6 Pionier der Sel et 


8 Pionier der Luftfahrt, 10 Stadt im Erzgebirge, 
| 12 nordiſche Gottheit, 13 Laubbaum, 14 Stück von 


etwas, 15 Nebenfluß der Donau, 16 Nebenfluß bes 
i 5 


Rheins. 
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te — to — trag 
Aus vorftehenden 38 Silben find 13 Wörter zu 
bilden, deren Anfangs- und Endbuchſtaben, beide von 
oben nach unten geleſen, die Namen von drei Flug- 
zeugbauern ergeben (ch ein Buchſtabe). 
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erfahren daraus, wie 
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Einfälle. 
RM 2.85 mit Porto 
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tige Hoarpflegemittel. Ein- 
mal aufgetragen und die 
Frisur sitzt so ideal, daß sie 
weder bei Wind noch bei 
Wetter verrutscht. Außer- 
dem führt PERI- FIXATEUR 
dem Hoarboden die für 
das Wachstum der Haare 
notwendigen Stoffe wie 
Cholesterin und Lezithin 
zu, verhindert Schuppen- 
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und schreibe 


Bedeutung der einzelnen Wörter: 
1 Storch, 2 Sprengſchlag, 3 Ballonzubehör, 4 Teil der 
Lufthülle, 5 Flugzeuggattung, 6 Zeitmaß, 7 Crò- 
bebenmeſſer, 8 Wiſſenſchaft, 9 italieniſcher Erfinder, 
10 Kampfflieger des Weltkrieges, 11 Skiſchwung, 
12 Teil des Flugzeuges, 13 Kampffliegereinheit. 51133 


Gegenſätzlichkeit 
Mit K iſt's des Erfolges Stufenleiter, 
Mit B, da heißt's: Bis hierher, und nicht weiter! 


51162 
Röfjeliprung 
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Erdkundliches Silbenwechſelrätſel 


Burgdorf — Nystadt — Baden — Minden — Nahe 
— Stadtilm — Rastatt — Denver — Enger 


Von jedem der vorſtehenden Wörter ijt die letzte 
Silbe zu ſtreichen und der übrigbleibenden Silbe je 
eine andere Silbe voranzuſetzen, ſo daß man je deutſche 
Städtenamen erhält. 

Lage der Städte: 1 am Main, 2 im Allgäu, 
3 in Pommern, 4 in Pommern, 5 in Weſtfalen, 6 ifr 
Oberſchleſien, 7 in Thüringen, 8 in Oftfriesland, 
9 in Brandenburg. 


Mite Neſerve 


Winkelhauſen 


Stammbhans gegr. 18405 


.-. und mittwochs „Die DOCHE” 


Eine hervorragende Leistung! 


10 Romane nur RM 12,- 


Nr. 20. Neusilber 2.50 


Die Anfangsbuchſtaben der Städtenamen nennen, in 
der angegebenen Reihenfolge geleſen, ein deutſches 
Bad. 51095 


Wabenrätſel 


q d d, ee eee e, k, i i i, E & k, III I. m, n, p,rrr, 
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Die Buchſtaben ſind derart in die leeren Felder 
einzuſetzen, daß 7 ſechsbuchſtabige, um die Ziffern 1—7 
angeordnete Wörter entſtehen. Jedes Wort beginnt 
beim Pfeil und ift im Sinne der Drehung des Uhr: 
zeigers zu leſen. 

Bedeutung der einzelnen Wörter: 
1 Geſtalt aus Schillers Wallenſtein, 2 abgeſchloſſen 
Lebender, 3 Metall, 4 Zierpflanze, 5 männliches Wild- 
ſchwein, 6 deutſcher Dramatiker um 1800, 7 Teil des 
Fußes mancher Tiere. 


Auflösungen aus der vorigen Nummer 


Erdkundliches Kreuzworträtsel: a) 5 Ve- 
suv, 6 Nimes, 8 Namur, 10 Sorau, 11 Arras, 12 Rhoen, 
14 Adana, 16 Aue, 18 Lech, 19 Leer, 21 Rom, 24 Waadt, 
27 Aarau, 29 Egeln, 30 Weser, 31 Nauen, 32 Leine, 33 Hagen; 
— b) 1 Lemgo, 2 Turan, 3 Lissa, 4 Berka, 5 Vacha, 7 Saone, 
9 Drau, 13 Elend, 15 Duena, 16 Abr, 17 Elm, 20 Basel. 
22 Oder, 23 Baden, 25 Alsen, 26 Terni, 27 Annam, 28 Rouen. 


Silbenrätsel: Nur in der eigenen Kraft ruht das 
Schicksal der Nation. — 1 Nargileh, 2 Umsicht, 3 Roland, 
4 Inka, 5 Nimbus, 6 Darius, 7 Erec, 8 Rettich, 9 Eboli, 
10 Innsbruck, 11 Gefängnis, 12 Erika, 13 Nessel, 14 Elend, 


15 Novelle, 16 Körper, 17 Ration, 18 Arena, 19 Fagott, 
20 Tartini, 21 Rondo, 22 Uran. 
„Verschmelzungsrätsel: Mirabelle, Unterstand, 


Titisee, Talsperre, Estragon, Rosegger, Talisman, Algebra, 
Gladiole. — Muttertag. 


Neuerscheinung: sONNICHSEN 


Umfassendes Handbuch über Aufbau, Trieb- 
werk,Flugwerk, Ausrüstung, elektr. Anlagen, 
Anzeigegeräte, FT-Anlage, Instandsetzungs- 
arbeiten u. Betriebsmaßnahmen. 898 Seiten 
mit über 750 Abbildungen und 12 teils mehr- 
farbigen Tafeln. Ganzleinenband RM 27,— 
spesenfrei od. monatlich RM 3.—., Erfüll,-Ort: 

erlin- Tempelhof. Walther Freund & Co., 
Berlin SW11 Ad. Postscheckkonto: Berlin 7305 
Spezialprospekt frei. — Werber gesucht! 


Entspannung -Unterhaltung 


Ein dickes Buch (511 Seiten) mit 100 
Beschäftigungen ( ee Rätsel, 
Kabarett u. a.), arten-, Brett-, 
Frage- Geduldspiele, 30 Arten Sport- 
und Körperpflege. Anregung für frohe 
Abende für RM 6,20 von Gutberlet & Co., 
Versandbuchhdig., Berlin-Lichterielde 1 


7 Textbände 


jetzt lieferbar (Rest 3 Bde., 1 Registerb. 
u. Atlas. Unentbehrl. für geistig Regsame: 
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deutsche Großlexikon, national-soz. aus- 
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S.-Bibliographie aufgen., mit Register- 
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300.000 Stichw. u. Nachweise, 20.000 Bilder, 
1600 Kunstdrucktafeln, 400 Karten, 12 Bde, 
in Kunsthalbl. RM 180. Bequeme Monats- 
raten ohne Preisaufschlag von RM 10 an. 
Lieferung unter Nachnahme gegen 1. Rate. 
Erfüllungsort Leipzig. Lieferung durch 
Buchhandlung Carl Heinz Finking, 


Leipzig C1/5, Reudnitzer Straße 1-7. 


richtig Deutſch! 


Wer falſch ſpricht, wird belächell. Fehlerhafte 

Briefe bleiben ohne Erfolg, zerſtoͤren gute Bere 
bindungen. Vermeiden Gie bad! Deftellen Sle 
das Lehrbuch: „Sprich und ſchreibe richtig 
Deutſch mit Wörterbuch“ nach den neueften 
amtlichen Regein. Es beantwortet alle 

Zweifelsfragen: mir oder mich, Sie oder Ihnen, 
guter oder ſchlechter Satz, Komma oder teins, 
großer ober kleiner Buchſtabe, f oder ß ufw. 
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buche, Irrungen — Wirrungen, Die letzte 
Reckenburgerin, Lichtenstein, Michael 


> 


BR Te Ui 


— 


Kohlhaas, Zwischen Himmel und Erde, 
Jürg Jenatsch, Ekkehard, Der Schimmel 
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